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12.5.2010 A7-0122/67 

Änderungsantrag 67 
Francesco Enrico Speroni 
im Namen der EFD-Fraktion 

 

Bericht A7-0122/2010 
Toine Manders 
Bezeichnung und Etikettierung von Textilerzeugnissen 

KOM(2009)0031 – C6-0048/2009 – 2009/0006(COD) 

Vorschlag für eine Verordnung 
Erwägung 18 a (neu) 
 

Vorschlag für eine Verordnung Geänderter Text 

 (18a) Das Europäische Parlament hat in 
seiner Entschließung vom 25. November 
2009 zur Ursprungskennzeichnung¹ 
darauf hingewiesen, dass zum Schutz der 
Verbraucher transparente und kohärente 
Handelsvorschriften vonnöten sind, wozu 
auch Ursprungskennzeichnungen 
gehören. Das Ziel solcher Angaben sollte 
darin bestehen, die Verbraucher in die 
Lage zu versetzen, sich des genauen 
Ursprungs der Erzeugnisse, die sie 
kaufen, in vollem Umfang bewusst zu 
sein, um die Verbraucher vor 
betrügerischen, unzutreffenden oder 
irreführenden Angaben zu schützen. 
Hierfür sollte eine vereinheitlichte 
Regelung hinsichtlich Textilerzeugnissen 
getroffen werden. Diese Regelung sollte 
in Form verbindlicher Vorschriften für 
die Angabe des Ursprungs der 
Erzeugnisse auf dem Etikett erfolgen, 
durch die sichergestellt werden kann, dass 
etwaige Behauptungen über den 
Ursprung nicht falsch oder irreführend 
sind. 

 ________________ 

¹ Angenommene Texte, 
P7_TA(2009)0093. 

Or. it 
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12.5.2010 A7-0122/68 

Änderungsantrag 68 
Francesco Enrico Speroni 
im Namen der EFD-Fraktion 

 

Bericht A7-0122/2010 
Toine Manders 
Bezeichnung und Etikettierung von Textilerzeugnissen 

KOM(2009)0031 – C6-0048/2009 – 2009/0006(COD) 

Vorschlag für eine Verordnung 
Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a 
 

Vorschlag für eine Verordnung Geänderter Text 

a) „Textilerzeugnisse“ bezeichnet alle 

Erzeugnisse, die im rohen, 
halbbearbeiteten, bearbeiteten, 
halbverarbeiteten, verarbeiteten, 
halbkonfektionierten oder 
konfektionierten Zustand ausschließlich 
Textilfasern enthalten, unabhängig von 
dem zu ihrer Mischung oder Verbindung 
angewandten Verfahren. 

a) „Textilerzeugnisse“ bezeichnet alle 

Gewebe und Garne aus Natur-, Synthetik- 
oder Kunstfasern, die Teil des End- oder 
Zwischenprodukts sind, das als 
Kleidungsstück oder für die Verwendung 
als Accessoires zu Kleidungsstücken oder 
zur Verwendung als Material für 
Erzeugnisse der Raumausstattung im 
weitesten Sinne oder für Schuhwerk 
bestimmt ist. 

Or. it 

 

 

Begründung 

Die Ausweitung des Begriffs Textilerzeugnis muss anderen wichtigen Fertigungssektoren 
zugute kommen, die eng und unmittelbar mit dem Textilsektor verknüpft sind und die sonst in 
keiner Weise geschützt wären. 



 

AM\816664DE.doc  PE438.219v01-00 

DE In Vielfalt geeint DE 

 

12.5.2010 A7-0122/69 

Änderungsantrag 69 
Francesco Enrico Speroni 
im Namen der EFD-Fraktion 

 

Bericht A7-0122/2010 
Toine Manders 
Bezeichnung und Etikettierung von Textilerzeugnissen 

KOM(2009)0031 – C6-0048/2009 – 2009/0006(COD) 

Vorschlag für eine Verordnung 
Artikel 4 Absatz 2  
 

Vorschlag für eine Verordnung Geänderter Text 

2. Diese Verordnung hindert nicht die 

Anwendung der in den Mitgliedstaaten 

oder in der Gemeinschaft geltenden 

Bestimmungen betreffend den Schutz des 

gewerblichen und kommerziellen 

Eigentums, die Herkunftsbezeichnung, die 

Angabe des Warenursprungs und die 

Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. 

2. Diese Verordnung hindert nicht die 

Anwendung der in den Mitgliedstaaten 

oder in der Gemeinschaft geltenden 

Bestimmungen betreffend den Schutz des 

gewerblichen und kommerziellen 

Eigentums, die Herkunftsbezeichnung, die 

Angabe des Warenursprungs und die 

Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 

sowie der Bestimmungen über die 
Vermarktung von Textilerzeugnissen, 
Lederwaren und Schuhwerk. 

Or. it 

 

Begründung 

Diese Änderung würde es ermöglichen, den besonderen regionalen Gegebenheiten 
bestimmter Textilfertigungen und nationalen Produkten Rechnung zu tragen. 
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12.5.2010 A7-0122/70 

Änderungsantrag 70 
Francesco Enrico Speroni 
im Namen der EFD-Fraktion 

 

Bericht A7-0122/2010 
Toine Manders 
Bezeichnung und Etikettierung von Textilerzeugnissen 

KOM(2009)0031 – C6-0048/2009 – 2009/0006(COD) 

Vorschlag für eine Verordnung 
Artikel 11 Absatz 1 
 

Vorschlag für eine Verordnung Geänderter Text 

Etikettierung und Kennzeichnung Etikettierung 

1. Textilerzeugnisse werden vor jedem 
Inverkehrbringen etikettiert oder 
gekennzeichnet. 

1. Textilerzeugnisse werden etikettiert oder 

gekennzeichnet, bevor sie auf dem Markt 
bereitgestellt werden.  

 Hierfür legen die Mitgliedstaaten ein 
verbindliches Etikettierungssystem für 
End- und Zwischenerzeugnisse fest – 
wobei hierunter jene zu verstehen sind, 
die für den Verkauf in den Sektoren 
Textil, Lederwaren und Schuhe bestimmt 
sind –, bei dem der Ursprungsort jeder 
einzelnen Verarbeitungsphase eindeutig 
anzugeben und die Rückverfolgbarkeit 
der Erzeugnisse selbst zu gewährleisten 
ist. 

 Die Etikettierung muss leicht zugänglich, 
sichtbar und fest am Textilerzeugnis 
angebracht sein. Sie muss während der 
gesamten normalen Nutzungsdauer des 
Erzeugnisses lesbar bleiben. Die 
Etikettierung und die Art ihrer 
Anbringung erfolgen so, dass der Komfort 
des Verbrauchers möglichst wenig 
beeinträchtigt wird, wenn er das 
Erzeugnis trägt. 

Diese Etikettierung oder Kennzeichnung 
kann jedoch durch Begleitpapiere 

(Handelsdokumente) ersetzt oder ergänzt 

werden, wenn die Erzeugnisse nicht zum 
Verkauf an den Endverbraucher 

Diese Etikettierung kann jedoch durch 

Begleitpapiere (Handelsdokumente) ersetzt 

oder ergänzt werden, wenn die Erzeugnisse 

Wirtschaftsakteuren in der Lieferkette 
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angeboten werden oder wenn sie zur 
Erfüllung eines Auftrags des Staates oder 
einer sonstigen juristischen Person des 
öffentlichen Rechts geliefert werden. 

oder zur Erfüllung eines Auftrags eines 
öffentlichen Auftraggebers im Sinne der 
Richtlinie 2004/18/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 31. März 
2004 über die Koordinierung der 
Verfahren zur Vergabe öffentlicher 
Bauaufträge, Lieferaufträge und 
Dienstleistungsaufträge¹ geliefert werden. 

 Die in den Artikeln 5, 7, 8 und 9 
genannten Bezeichnungen und 
Beschreibungen werden in solchen 
Begleitpapieren (Handelsdokumenten) 
deutlich anzugeben. Die Verwendung von 
Abkürzungen ist nicht zulässig. Eine 
Ausnahme gilt für Lochkartenschlüssel 
und für Abkürzungen, die in international 
anerkannten Normen definiert sind, 
sofern die Bedeutung der Abkürzungen in 
demselben Dokument erläutert wird. 

 _____________ 

¹ ABl. L 134 vom 30.4.2004, S. 114.  

Or. it 
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12.5.2010 A7-0122/71 

Änderungsantrag 71 
Francesco Enrico Speroni 
im Namen der EFD-Fraktion 

 

Bericht A7-0122/2010 
Toine Manders 
Bezeichnung und Etikettierung von Textilerzeugnissen 

KOM(2009)0031 – C6-0048/2009 – 2009/0006(COD) 

Vorschlag für eine Verordnung 
Artikel 18 a (neu) 
 

Vorschlag für eine Verordnung Geänderter Text 

 Artikel 18a (neu) 

 Angabe des Ursprungs der Erzeugnisse 

 1. Damit die Endverbraucher über 
angemessene Informationen über den 
Herstellungsprozess der Erzeugnisse 
verfügen, legen die Mitgliedstaaten ein 
verbindliches Etikettierungssystem für 
End- und Zwischenerzeugnisse fest – 
wobei hierunter jene zu verstehen sind, 
die für den Verkauf in den Sektoren 
Textil, Lederwaren und Schuhe bestimmt 
sind – , bei dem der Ursprungsort jeder 
einzelnen Verarbeitungsphase eindeutig 
anzugeben und die Rückverfolgbarkeit 
der Erzeugnisse selbst zu gewährleisten 
ist. 

 2. „Textilerzeugnisse“ bezeichnet für die 
Zwecke dieses Artikels alle Gewebe und 
Garne aus Natur-, Synthetik- oder 
Kunstfasern, die Teil des End- oder 
Zwischenprodukts sind, das als 
Kleidungsstück oder für die Verwendung 
als Zubehör zu Kleidungsstücken oder zur 
Verwendung als Material für Erzeugnisse 
der Raumausstattung und die 
Raumausgestaltung im weitesten Sinne 
oder für Schuhwerk bestimmt ist. 

 3. Auf dem Etikett der End- und 
Zwischenerzeugnisse gemäß Absatz 1 
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muss der Hersteller knapp und eindeutig 
konkrete Angaben machen zu: 
Einhaltung der geltenden 
arbeitsrechtlichen Bestimmungen bei den 
Herstellungsprozessen, mit 
Gewährleistung der Einhaltung der 
Übereinkommen der Internationalen 
Arbeitsorganisation während der 
gesamten Herstellungskette, 
Bescheinigung über gesundheitliche 
Unbedenklichkeit und Sicherheit der 
Erzeugnisse, Ausschluss von Kinderarbeit 
bei der Herstellung, Einhaltung der 
Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union und Beachtung der internationalen 
Abkommen im Bereich Umwelt. 

 4. Der Ursprung des Erzeugnisses ist mit 
den Worten „Hergestellt in“ und dem 
Namen des Ursprungslands anzugeben. 
Die vorgeschriebene Etikettierung kann 
in jeder Amtssprache der Europäischen 
Union vorgenommen werden, die in dem 
Mitgliedstaat, in dem das Erzeugnis 
vermarktet werden soll, vom 
Endverbraucher leicht verstanden wird. 

 5. Das Erzeugnis gilt als 
Ursprungserzeugnis des Landes, in dem 
es mindestens zwei der folgenden 
Herstellungsschritte unterzogen wurde: 

 a) Textilsektor: 
– Spinnen; 
– Weben; 
– Appretur; 
– Konfektionierung.  

 b) Sektor Lederwaren: 
– Gerben,  
– Zuschnitt, 
– Zurichten 
– Zusammenfügen, 
– Fertigstellung; 

 c) Sektor Schuhwaren:  
– Gerben, 
– Erstellung des Schuhoberteils,  
– Zusammenfügen,  
– Fertigstellung.  
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 6. Bei Erzeugnissen gemäß Absatz 5 darf 
auf dem Etikett nur dann ein Land als 
ausschließliches Ursprungsland 
angegeben werden, wenn in diesem Land 
alle im selben Absatz aufgeführten 
Herstellungsschritte vorgenommen 
wurden. 

Or. it 

 

 


